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Tagesneuigkeiten .

Borde «.
-f- Karlsruhe . 31 . Okt . Das Luisen¬

heim in Marzell wurde gestern in An¬
wesenheit der Großherzogin feierlich ei öffnet .
Gcheiwrat Rastna hielt eine Rede . Erschienen
waren die Beamten der LandesverstcherungS -
austalt und viele Aerzte . Die Anstalt ist für
weibliche Lungenkranke bestimmt .

1- Karlsruhe , 31 . Okt . Der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow empfing heute in
Berlin die Abordnung des deutschen
Städtetages in Sachen der Fleisch¬
te ne rnng . Die Verhältnisse wurden eingehend
erörtert . Der Reichskanzler versprach » das Vor -
gebrachte in ernste Erwägung zu ziehe«.

-
s
- Karlsruhe , 31 . Okt . Die „ Straßb .

Post " meldet : Die Wahlen des konservativen
Abgeordneten Banspach in Mosbach und
des Oberamtsrichters Wittemann (Ztr .) im
Bezirk Bonndorf sollen angefochten werden .
Die Sozialdemokraten wollen die Wahl der
beiden konservativen Abgeordneten in Durlach -
Ettlingen und Bruchsal - Durlach anfechten .

Langensteinbach , 31 . Okt . Gestern
nachmittag brach hier Feuer aus , wodurch das
Doppelwohnhaus der Landwirte Friedlich Knab
und Friedrich Schmidt zerstört wurde . Die
vrandbeschädigten sind versichert . Die Ent -
stehungSursachr des Brandes ist unbekannt .

-f- Mannheim , 31 . Okt . Der verstorbene
Stadtrat Kommerzienrat Bernhard Herschel
hat der Stadt Mannheim lctztwillig den Be¬
trag von 500 000 Mark zur Erbauung eines
Hallenschwimmbades hinterlafsen .

-
s
- Mannheim , 31 . Okt . Das 6 Jahre

alte Töchterchen des Steinhauers Anton
Sptlger fiel durch das offene Gangfenster
vom 3 . Stock herab in den zementierten Hof
und erlitt hierdurch so schwere Verletzungen ,
daß der Tod kurze Znt darauf eintrat .

-
s
- Mannheim , 31 . Okt . Vom 1 . November

«b kostet hier der Liter Vollmilch 22 Pfg . ,in Flaschen 24 Pfg .
* Sichern , 31 . Okt . In Moesbach sind

bei einem Zimmerbrande die drei Kinder

Jeuilleton . 3)

Das Glück .
Novelle von F . Sn tau .

(Fortsetzung.)
Eoa hatte der Gouvernante mit der ihr

eigenen kindlichen Grazie die Hand gereicht und
dann war sie davongelansen , um Lottt herbei¬
zuholen . Frau Kommerzienrat Riesel war anden Tisch getreten , um noch einige Anordnungen
zu treffen , und Leonore stand nun einige Augen¬blicke dem Hausherrn Bruno von Steinweg allein
gegenüber . In dem ersten Moment , als er die
junge Dame im Hellen Licht der Kerzen erblickt,hatte dieser wie erstarrt dagestanden . Jetzt trat
er aber zu ihr heran .

„ Welche Ueberraschung ! " sagte er leise.
« Ich wußte nicht , daß Sie der Vater meines

Zöglings waren , die Frau Kommerzienrat hat« ich engagiert , ohne mir den Namen Ihres
Schwiegersohnes mttzutetlen . Hätte sie das ge¬tan , wäre ich wohl schwerlich hier ! " erwiderte
Leonore kalt .

»Sie brauchen mir das kaum zu versichern,ich kenne Ihren Stolz zur Genüge , aber da
der Zufall Sie nun einmal iu . mein Haus ge¬
suhlt , darf ich Sie doch wohl willkommen

eines Zimmermanns erstickt . Die Ellern nahmen
an einer Hochzeit teil und hatten die Kinder
allein zurückgelofsrn ; eines von ihnen warf die
Petroleumlampe um .

-f- Vtlltngen , 31 . Okt . Im Kanal der
Brigach wurde der Amtsdiener Krauß
heute früh tot aufgefunden . Der 70 Jahre alte
Mann scheint in der Dunkelheit den Weg ver¬
fehlt zu haben .

Vom badischen Oberland , 30 . Okt .
Einen begrüßenswerten Beschluß haben eine
Anzahl Herren gefaßt , wonach im nächsten
Sommer auf dem sagenumwobenen Hohen¬
twiel , der herrlichen Burgruine , Volks sch am
spiele aufgeführt werden sollen . Urheber d -s
Gedankens ist der durch die Honauer Volks -
spicle bekannte Theaterdirektor Lorenz , welcher
unter dem Titel „Die Reichssturmfahne "
ein Volksschauspiel verfaßt hat , das auf be¬
stimmten , mit dem Hohentwiel eng verknüpften
historischen Geschehnissen aufgebaut ist, bei denen
selbstverständlich Ekkehard und Hadwig von
Schwaben nicht fehlen . Die am letzten Sonntag
einer geladenen Gesellschaft gehaltene Vorlesung
der dramatischen Arbeit ließ die künstlerische
Wirkung erkennen . Aus den interessierten Ge¬
meinden ist bereits ein geschäftsführender Aus¬
schuß gebildet worden , die Stimmung ist dafür
sehr günstig . Der Beratung am Sonntag wohnten
auch die Herren Graf Z ' ppelin , Oberbürger¬
meister Weber u . s. w. an . Als Festplatz ist der
Acker hinter der Wirtschaft in Aussicht genommen .
Die weiteren Vorbereitungen für diesen Plan
werden sofort in Angriff genommen und mit
der Ausführung würde das badische Oberland
einen herrlichen Platz zur Hebung des volks¬
tümlichen Kunstsinns und historischen Gedankens
gewinnen .

-
st Aus Baden , 31 . Okt . Zur Volks¬

zählung am 1 . Dezember . Aux Anordnung
des Bundesrats findet am 1. Dez in Baden ,
wie im übrigen Deutschen Reich , die alle 5 Jahre
wiederkchrende Volkszählung statt . Die Zähl -
papiere werden Ende November in jedem Haus
und in jeder Haushaltung des Landes ab¬
gegeben und müssen am 1 . Dez . vormittags aus -
ge ' üllt werden . Alle Personen , die vom 30 . Nov .

beißen, " entgegnete Steinweg und reichte ihr
die Hand .

Leonore legte zögernd ihre schlanke Rechte
in seine Hand .

„Lassen Sie uns vergessen, was hinter uns
liegt, " fuhr Steinweg fort , „und gute Freund¬
schaft halten !"

Um Leonorens Lippen spielte ein eigenes
Lächeln . „Vergessen haben wir beide wohl längst ,
was seit langen Jahren hinter uns liegt . Wer
wäre heutzutage in dieser materiellen Zeit noch
so töricht , Jugendträumen nachzuhängen , und
sich damit lächerlich zu machen, " sagte sie ruhig ,
während ihre Augen fest auf Bruno von Stein¬
weg ruhten .

Eva störte jetzt die leise geführte Unter¬
haltung , sie brachte Lotti herbei , die sich nur
mit Widerstreben entschloß , der neuen Gou¬
vernante , die ihrem Kinderköpfchen das Bereichdes Wissens erschließen sollte , die Hand zu geben.

Der Bonne rotes gutmütiges Gesicht war
dem Kinde jedenfalls jetzt viel sympathischer ge¬wesen, als dieses ernste blaffe Antlitz der Gou¬
vernante . Als sich aber Leonorens Antlitz eben
jetzt zu dem Kinde herabbeugte , wurde es selt¬
sam verschönt . In den Ktnderaugen , die so
scheu zu ihr aufschauten , mußte etwas liegen ,was eine weichere Saite ihres Herzens berührte
und ein Strahl heißer Zärtlichkeit brach aus

auf 1 . Dez . in der Wohnung des Haushaltungs¬
vorstandes und den zugehörigen Räümlichkeiten
überhaupt sind , einerlei , ob sie vorübergehend
oder ständig anwesend sind , ob es Einheimische
oder Ausländer sind , sind zu zählen , d . h. in
die Haushaltungsliste aufzunehmen . Für jede
Person ist Vor - und Zuname , Stellung (Ver¬
wandtschaft ) zum Haushaltungsvorstand , Ge¬
burtstag und Geburtsjahr , Familienstand , Ge¬
burtsort , Religionsbekenntnis , Beruf und Be -
rufsstcllung und Staatsangehörigkeit anzugeben .
Für reichsangehörige landwehrpflichtige Mänuer
im 39 . bis zum vollendeten 45 . Lebensjahr ist
ferner die Frage zu beantworten : ob militärisch
ausgebildet ( Ja oder Nein ) ; wenn ja , ob im
Heere oder in der Marine . Schließlich sei noch
bemerkt , daß die Ergebnisse d r Volkszählung
eine wesentliche und unentbehrliche Grundlage
für die Verwaltung von Reich , Staat und Ge¬
meinde bilden und ebenso den Zwecken der
Wissenschaft wie des praktischen Lebens dienen .
Eine Benützung der Angaben in den Zähllisten
zu Steuer - oder polizeilichen Zwecken ist streng
verboten .

Deutsches Neich.* Berlin , 1 . Nov . Bet der Audienz des
Vorstandes des deutschen Städtetages
beim Reichskanzler legte jeder der Delegierten
die Verhältnisse dar , wie sie bezüglich der Stei¬
gerung der Fleischpreise in der ihm unterstellten
Hauptstadt und im ganzen Lande sich entwickeln .
Diese Erklärungen erfolgten an der Hand sta¬
tistischen Materials . Fürst Bülow erklärte ,
daß er sehr wohl den Moment der Ueberein -
stimmung in den verschiedenen Schilderungen
erkannt habe und erörterte die gehörten Aus¬
führungen .

* Berlin , 1 . Nov . Ein aus Rußland
angekommcner Student warf sich in einem
Anfall von Geistesstörung vor die Räder drs
aus Eharlottenburg heransausendcn Vorortzuges .
Er wurde noch lebend ins Krankenhaus ver¬
bracht , wo er bald seinen schweren Verletzungen
erlag .

Berlin , 31 . Okt . Gouverneur Graf
Goetzen telegraphiert unter dem 30 . : Aus
Muanza (am Viktoria - Nyansasee ) wird ge-

ihren Augen . Das Kind darfst Du liebcnHf
eine Stimme in ihrem Innern , und als jetztLotti plötzlich die Arme um ihren Hals legte ,da wußte sie, daß sie das Kind unsäglich lieben
würde .

So verflossen der erste Abend und die
nächsten Tage mit gegenseitiger Zufriedenheit
seit der Ankunft der neuen Gouvernante in
Steinwegs Hause .

* *
*

„Die neue Gouvernante gefällt mir garnicht, "
sagte aber Eoa schon eines Morgens in der
nächsten Woche zu ihrem Gatten , an dessen Arm
sie, nachdem man das Frühstück eingenommen ,im Garten lustwandelte . „Sie kommt mir vor
wie ein Geheimnis , das ich wohl nie ergründen
werde , weißt Du , Bruno , so ähnlich denke ich
mir die eigenartige , düstere Schönheit , für welche
Du Dich einst interessiert hast . "

Ueber Brunos Antlitz flog eine jähe Röte ,
„Sie war jünger und auch wohl lieblicher, "
sagte er hastig und etwas verlegen , um seine
Frau zu beruhigen . „Schwarzes Haar hatte
sie allerdings auch," fügte er dann noch lächelnd
hinzu .

„Gott im Himmel , Bruno , sie wird es doch
nicht sein ! " rief Eva ängstlich . „ Es wäre ent¬
setzlich, wenn sie sich hier in unserem Hause
eingeschltchen hätte als Gouvernante , ich hätte



meldet , daß ein Einschreiten gegen den Sultan
Mahongolo » 2 Stunden von Muama , not¬
wendig geworden sei. Die ausgesandte Truppen¬
abteilung , bestehend aus 12 Europäern und
24 Askari , stieß auf Widerstand , wobei der
Feind 25 Tote hatte . Der Sultan soll auf
der Flucht ertrunken sein.

Hamburg , 31 . Okt . Die Hamburger
Amerikalinie hat ihren Ozeandampfer „Thissalia "

nach beschleunigter Ausrüstung von Hamburg
nach Swinemünde gesandt , von wo er zum
Zweck der Herstellung einer bequemen und
schnellen Verbindung morgen direkt nach Kron¬
stadt obgehcn wird .

* Witten , 31 . Okt . Heute vormittag um
11 Uhr stürzte der bereits vier Stockwerke
hoch errichtete Bottcrmannsche Walhalla -
Neubau zusammen . Vier Maurer wurden
unter den Trümmern begraben . Ein Maurer
und ein Maurerpolier sind tot , zwei Maurer
wurden schwer verletzt . Durch hcrabstürzende
Steinmafsen wurde auch ein gegenüberliegendes
Haus stark beschädigt.

Schweiz .
— Die Nationalratswahlcn in der

Schweiz haben zwar eine Einbuße für die
Sozialdemokratie , aber keine Aenderung an der
freisinnig -demokratischen Mehrheit gebracht , die
100 Stimmen von insgesamt 167 des Parla¬
ments umfaßt . In einigen Kreisen finden Nach¬
wahlen statt , die aber das Gesamtergebnis wenig
ändern können.
l Skandinavien .

* Christiania , 31 . Okt . In der Vor -
mittagssitzung des Storthing teilte der Minister
des Aeußern mit , er habe nach der Abdankung
des Königs am letzten Samstag abend die
auswärtigen Regierungen benachrichtigt , daß
Norwegen in eine amtliche Verbindung mit
ihnen zu treten wünsche. Von einer Reih ; von
Regierungen seien bereits zustimmende Ant¬
worten eingclaufen .

* Christiania , 31 . Okt . Gestern traf hier
über Kanada ein Brief von der nach dem

' netischen Nordpol auf dem Schiffe
' " tsandtenAmundsen - Expedition' ist ohne Datum , aber auf der

--een Photographie steht
- Brief Wahlschein»

. datiert . Der
Brie , en , 68 Grad
30 Min . lw . , 6 Grad 10 Min .
westlicher Länge , ilhelmsland . Wir
kamen hier am 9 . Sepr ^ c 1903 an , wo wir
Station machten . Während der ganzen Zeit
waren wir mit wissenschaftlichen Arbeiten be¬
schäftigt . An Bord alles wohl . Wir trafen mit
freundlichen Eskimos verschiedener Stämme zu¬
sammen . Die Post wurde durch Eskimos nach
Chesterfield Jnlet in der Hudsonbay befördert .
Wir leben von Remitieren und Lachs . Die
niedrigste Temperatur betrug minus 61,7 Grad .
Die Eisverhältnisse waren bei unserer Ankunft

keine ruhige Stunde mehr ! Gerade solche Art
Schönheiten , so blaß und mit solchen düstern ,
seltsamen Augen sollen ja die meiste Gewalt
über Euch Männer haben ."

„Eva ! " rief Bruno jetzt fast finster , „ hast Du
so wenig Vertrauen zu meiner Liebe zu Dir ?
Hast Du nicht lausend Beweise meiner Treue
und Anhänglichkeit ? "

„Verzeih , Bruno , aber ich komme mir so
klein , so unbedeutend vor , neben solcher klugen
Schönheit, " entgegnete flehend und fast schüchtern
die hübsche, zarte Frau .

Bruno lachte und rief : „Soll ich Dir wirk¬
lich erst versichern , daß Du in meinen Augen
das holdeste und lieblichste was auf Erden zu
finden ! "

„ Wenn sich aber Dein Geschmack ändern
würde , Bruno ? Es liegt ein eigener Reiz in
solchen geheimnisvollen Wesen , in solchen uner¬
müdlichen Augen . Ah , dort kommt Martin ! "

unterbrach sich plötzlich die junge Frau . „ Schon
so früh unterwegs » Martin ! "

Ein junger Mann , der unverkennbar den
Stempel wissenschaftlicher Würde in seinem
Auftreten verriet , näherte sich soeben dem eisernen
Gitter des Gartens . Es war der Privatgelehrte
Doktor Erich , ein Verwandter Evas .

Bruno eilte ihm entgegen und öffnete die
Garr . ntür .

hier ausgezeichnet , wurden akr während des
Sommers schlechter. Wir tnfftn hoffentlich im
H . rbst 1905 in San Fra : ci - co ein. Sendet
deshalb die Post dorthin . Sollten wir nicht
vorwärts kommen , so seid nicht ängstlich . Die
„Gjoea " ist stark und kann die Schwierigkeiten
überwinden . Proviant ist genug vorhanden . "

Rrrtzlans .
Petersburg , 30 . Okt . Das heute abend

veröffentlichte kaiserliche Manifest hat
folgenden Wortlast : „ Wir , Nikolaus II . von
Gottesgnaden , Selbstherrscher aller Reußen ,
Zar von Polen , Großfürst von Finland rc.,
erklären allen unseren treuen Untertanen , daß
die Wirren und die Erregung in unseren Haupt¬
städten und zahlreichen anderen Orten unseres
Reichs unser Herz mit großer und schmerzlicher
Trauer erfüllen . Das Glück des russischen
Herrschers ist unlöslich verknüpft mit dem
Glück des Volks , und der Schmerz des Volks
ist der Schmerz des Herrschers . Aus den gegen¬
wärtigen Unruhen kann eine tiefe nationale Zer¬
rüttung und eine Bedrohung für die Unverletz¬
lichkeit und die Einheit unseres Reichs ent¬
stehen. Die hohe durch unseren Herrscherberuf
aufcrlcgte Pflicht befiehlt uns , uns mit allen
unseren Sinnen und mit unserer ganzen Kraft
zu bemühen , um das Aufhören der für den
Staat so gefährlichen Wirren zu beschleunigen.
Nachdem wir den in Betracht kommenden Be¬
hörden befohlen haben , Maßregeln zu treffen ,
um die unmittelbaren Kundgebungen der Un¬
ordnung , der Ausschreitung und der Gewalt -
tä '. igkeit abzustellen , damit friedliche Leute , die
nur das Bestreben haben , ruhig ihre Pflicht zu
tun , geschützt werden , haben wir es für unent¬
behrlich erkannt , um mit Erfolg die auf Be¬
ruhigung des öffentlichen Lebens abzielenden
allgemeinen Maßnahmen zu verwirklichen , die
Aktionen der obersten Regierung zu verein¬
heitlichen . Wir legen der Regierung die
Pflicht auf , wie folgt unseren unbeug¬
samen Willen zu erfüllen :

1 ) Der Bevölkerung die unerschütterlichen
Grundlagen der bürgerlichen Freiheit zu
verleihen , die gegründet ist auf die wirkliche
Unverletzlichkeit der Person und auf die
Freiheit des Gewissens , der Rede , der
V e r s a m m l u n g e n und der V e r e i n i g u n g e n.

2) Ohne die früher angeordneten Wahlen
für die Staatsduma aufzuschieben , zur
Teilnahme an der Duma in dem Maß , als es
die Kürze der bis zur Einberufung der Duma
noch ablaufendcn Zeit gestattet , die Klassen
der Bevölkerung zu berufen , die jetzt
das Wahlrecht völlig entbehren , wobei so¬
dann die Weiterentwicklung des Grundsatzes des
allgemeinen Wahlrechts der neuerdings
gegründeten gesetzgeberischen Ordnung der Dinge
überlassen wird und

3) als unerschütterliche R gel aufzustellen ,
Laß kein Gesetz in Kraft treten kann
ohne Genehmigung der Staatsduma

« Eigentlich war es meine Absicht nicht hier
bei Euch einzutrcten, " sagte der Doktor Erich ,
indem er das junge Ehepaar begrüßte .

„ Komm nur herein !" rief Eva , „Du sollst
auch etwas Wunderschönes zu sehen bekommen."

„So ! Etwas Wunderschönes soll mir ge¬
zeigt werden ! " rief Doktor Erich . „ Ist vielleicht
die Königin der Nacht in Eurem Gewächshaus
erblüht ? "

„ So etwas Aehnliches ist es schon , nicht wahr ,
Bruno ? Ist sie nicht wie eine Königin der Nacht
mit ihrem ttefschwarzen Haar ? " sagte jetzt Eva
übermütig lächelnd .

„ Ja . meinetwegen, " erwiderte Bruno , der
dieses Gesprächsthema herzlich müde zu sein schien .

„ Entschuldige , Marlin, " wandte er sich dann
an Doktor Erich , „ ich muß notwendig nach der
Fabrik hinüber . Laß Dir nur von meiner Frau
die Wunderblume zeigen , die die kleine Eva
schon ganz aus den Fugen gebracht hat ."

Steinweg ging mit einem leichten Kopfnicken
sich verabschiedend nach den Fabrikgebäuden
hinüber , während Eva mit dem Vetter einen
dunklen Laubgang heraufging , der eine Aussicht
nach der Terrasse vor der Villa bot . Dort saß
Leonore mit Lotti ; sie hatte den Kopf über
ein Buch gebeugt , aus welchem sie der Kleinen
einzelne Sätze vorsagte . Die feinen Linien von
Leonorens Gesicht hoben sich scharf gegen einen

und daß den Erwählten des Volkes die Mög¬
lichkeit der wirklichen Teilnahme an derUeber -
wachung der Gesetzlichkeit der Hand¬
lungen der von uns ernannten Behörden ge¬
währleistet wird .

Wir lassen einen Ruf ergehen an alle treuen
Söhne Rußlands , sich ihrer Pflicht gegen das
Vaterland zu erinnern und bei der Beendigung
der Wirren und Widerwäriigk - iten zu helfen
und gemeinsam mit uns alle ihre Kräfte an
die Wiederherstellung der Ruh : und des Friedens
auf einem unerschütterlichen Boden zu setzen .
Gegeben zu Peterhof , 17 . /30 . Oktober 1905 , im
11 . Jahre unserer Regierung , gez . Nikolaus ."

* Petersburg , 31 . Okt . Bereits in den
ersten Vormittagsstunden herrschte in den
Straßen reges Leben . Der günstigeEindruck ,
den das Manifest des Kaisers gemacht hat ,
tritt überall unverkennbar hervor , selbst die
Radikalen sind in freudiger Erregung über den
errungenen Sieg . — Gestern abend um 10 Uhr
wurde bei dem Technologischen Institut eine
Bombe geworfen ; zwei Privatpersonen und
zwei Kavalleristen wurden dabei verwundet .
Später gaben die Truppen vier Salven ad
gegen die Fenster eines Gebäudes , in dem
83 Studenten versammelt waren . Das Gebäude
wurde in weitem Umkreise abgesperrt . Ueberall
vernimmt man dieForderungnachAmnestie .

* Petersburg , 1 . Nov . Das Manifest
wurde hier mitBegcisterung ausgenommen .
Die Menge beglückwünschte sich , schüttelte sich
die Häude und umarmte sich. Die Ausständigen
rahmen die Arbeit wieder auf . Auf den Straßen
wurden zahlreiche Versammlungen abgehalten .
Die Reihe dw Reden wurde durch eine von
dem Rektor der Universität gehaltene Ansprache
eingeleitet . Hierauf ordnete sich die Volksmenge
zu einem Zuge , an dem 10 000 Personen lcil -
nahmen , und sang patriotische Lieder . Für den
Fürsten Toubrtzkoi wurde eine Gedächtnisrede
gehalten . Etne große Kundgebung fand vor
dem Hause des Generalgouverneurs statt , wo
die Freilassung der politischen Gefangenen ge¬
fordert wurde . Als die Menge aus einem Ge¬
fangenenwagen die Gefangenen befreien wollte ,
gab der begleitende Polizist Revolverschüsse ab
und reizte so die Menge zur Erwiderung der¬
selben. 2 Personen wurden getötet . 2 verwundet .
Auch aus anderen Städten lausen Depeschen
von einer begeisterten Aufnahme des Manifestes
ein. In Pultawa wurde der Begeisterung durch
einen unbegründeten Angriff der Kosaken und
Infanterie auf die Volksmenge , die ihrer
Freud : in friedlicher Weise Ausdruck verlieh ,
ein Ende bereitet . Zahlreiche Personen kamen
dabei ums Leben . Aehnliche Vorfälle werden
aus Kischinew und Kasan gemeldet . In Bialistock
suchte die Menge ins Gefängnis cinzudringen ,
wobei es Tote und Verwundete gab . — In¬
folge der Odessaer Unruhen ist der Dampfer¬
verkehr zwischen London und Sewastopol
unterbrochen ._
Hintergrund dunkler Blätter ab , auf Leonorens
Wangen lag eine zarte Röte , ein Hauch der
frischen Morgenluft und ließ sie jünger und
frischer erscheinen, als am Abend vorher .

„ Nicht wahr , Martin , sie ist schön, " sagte
Eva leise zu ihrem Vetter .

„ Sehr schön," erwiderte dieser unbefangen ;
„ sie erinnert au den Kopf der Antigone auf dem
Kupferstich in Deinem Boudoir . Ich denke mir ,
die Augen unter den weißen gesenkten Lidern ,
müssen eben mit diesem weltentsagenden Aus¬
druck blicken können , der auf dem Bilde mich
stets so wunderbar berührt hat ."

„Und eine solche weltentsagende Jungfrau
ist in Deinen Augen natürlich das Ideal der
Weiblichkeit ! " flüsterte Eva .

„ Nun , das will ich nicht sagen , ich Hobe
meine Gedanken überhaupt bis jetzt sehr wenig
aus die Damen gerichtet, " entgegnete Doktor
Martin Erich . „Mich beschäftigen wissenschaft¬
liche Aufgaben zu sehr ." (Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der französisch - venezolanische

Zwist ist beigelegt . Das Herannahen von
4 französischen Kriegsschiffen scheint in Caracas
endlich Eindruck zu . machen , denn Präsident
Castro hat allen französischen Forderungen zu¬
gestimmt .



* Petersburg , t . Nov . Witte rief
'

gestern vormittag die Ch . frcdakieure aller Blätter
zu sich und legte ihnen die Bitte vor , auf die
öffentliche Meinung cinzuwirker' , weil er, gestützt
auf den wohlgesinnten Teil der Gesellfchast ,
seine schwere Arbeit beginnen weide . Die An¬
wesenden forderten die sofortige Entlassung
Trepows vom Amte , die Entfernung des Mild
tärs aus den Strcßm und die Bildung einer
bürgcrlicven Miliz . Witte erwid - rte . Trepsw
werde glöckl' ch sein, vom Amte zurücktreten zu
können .

- * Petersburg , l . Nov . Der Ober -
prokuraror des heiligen Syr .od, Pobjedomes -
zew , hat sein ? Entlassung genommen .

* Lodz , 1 . Nov . Hier ist die Lage sehr
kritisch . An vnschiedemn Stellen der Stadt
wurden , als die Polst i gegen Kundgebungen
einschritt , im Ganzen 5 Personen getötet und
16 verwundet .

Afrika .
Kapstadt , 31 . Okt . Der Gouvern ur von

Deutsch Südwcstafrika v. Linde gut st ist heute
Hier kingtlroffev .

Vereins -Nachrichten .
2*. Durlach , 31 . Okt . Am Samstag den

11 . Ncvcmbcr d . I . hält das hiesige Freiw .
FeuerwehrkorpS im Hotel zur „ KarlSburg "
seinen diesjährigen Korpsball ab . Ferner
ist die diesjähnge ordentliche Generalversamm¬
lung des Korps auf Samstag den 9 . D zrmder
im großen Rathoussaale mit anschließendem
Mannschaftsschoppm im Gasthaus zur Blume
festgesetzt .

_
BsrfchieSesss .

Aachen , 25 . Okt . Ein einträgliches Geschärt
betrieb ein auf holländischem Gebiet wohnender
Landwirt . Seit längerer Zeit brachte er jede
Woche annähernd 1000 Pfund Butter nach
Aachen und fand für diese , die er als reine
Bauernbutter anpries , reißenden Absatz . Jetzt
stellte cs sich heraus , daß dasjenige , was der
Biedere verkaufte , aus einem Gemenge von drei
Büro ln schlechter Margarine und einem Viertel
minderwertiger Butter bestand . Der Landwirt
ist jetzt verhaftet worden . Vergeblich bot er eine
Sicherheit für seine vorläufige Freilassung an .

— Die ermordete Witwe Radelinger
in München hat ihre gesamte Hinterlassen¬
schaft im Betrage von 300 000 Mk . der Stadt¬
gemeinde München Hinte rmacht . Auf ihrem
Grabe hat die Stadtg ' meinde einen Riesen¬

lorbeerkranz mit den Münchner Stadtfarbm
Niederlagen lasten .

— In China hat eine aufgeregte Volks¬
menge einen amerikanischen Kapitän gefangen
genommen , lieber den Vorfall wird gemeldet :
Der amerikanische Admiral Train , der sich wir
seinem Sohn , Kapitän Trcin , vom ameri¬
kanischen Kanonenboot „ Quiros " bei Nangking
auf der Jagd befand , schoß aus Versehen eine
Chinesin an . Die Dörfler umringten unver¬
züglich dis Offiziere , nahmen ihre Flinten weg .
schlugen den Admiral nieder und nahmen de»
Kapitän als Geisel gefangen . Der amerikanische
Arzt erklärte die Verletzungen der Chinesin für
äußerst geringiügig , doch die Chinesen weigerte »
sich , den Kapitän sreizulassen und griffen die
starke, zur Befreiung entsandte amerikanische
Eskorte an . Eine hierauf gelandete Abteilung
von 40 Seeleuten wurde gleichfalls angegriffen
und gezwungen , zweimal in die Menge zu feuern .

^ >111* § !tattoror eröffnet die Denhardt '
sche Sprach -

Heilanstalt in Stuttgart , Augusten -
straße 79, am 2 . November ihre diesjährigen Freikurse ,in welchen unbemittelte Sprachleidcnde unentgeltliche
Heilung ihres Uebels finden. Aufnahmen können vom
2.- 27. November täglich erfolgen . Anmeldungen find
an die Anstalt zu richten.

ArrrtsverkürrdigUNgsSlatL für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche BekanutmachMgeu.

Die Neuwahlen zur Zweiten Kammer der
Ständeversammlung betr .

Nach heutiger Ermittelung hat der am 28 . Oktober d . Js . statt -
rzehabte 2 . Wahlgang der Landtagswahl im 45 . Wahlkreise d . i . Stadt
Durlach folgendes Ergebnis :

Zahl der Wahlberechtigten . 2237 .
Zahl der gültigen Stimmen . 1974 .
Zahl der ungültigen Stimmen . 25 .

Von den gültigen Stimmen entfielen auf
Gastwirt Christian Horst . 1000 .
Oberingenieur a . D . Karl Delisle . 974 .

Die relative Stimmenmehrheit entfällt demnach auf
Gastwirt Christian Horst in Durlach

und gilt derselbe somit als gewählt zum Abgeordneten zur II . Kammer
der Ständeversammlung .

Durlach den 1 . November 1905 .
Per Großh . Wahtkommiffär des 45 . Wahlkreises ( Purlach - Stadt ) :
_ Ur Seidenadel , Großh . Polizeidirektor ._Die Neuwahlen zur Zweiten Kammer der Stände¬

versammlung im 50 » Wahlkreis betreffend .
Die heute gemäß H 62 des Landtagswahlgesetzes einberufene

Versammlung zur Ermittelung des Wahlergebnisses im 50 . Landtags¬
wahlkreis (Bruchsal - Durlach ) stellte folgendes Abstimmungsergebnis fest :

Die Zahl der Wahlberechtigten im ganzen Wahlkreis beträgt 6118 .
Davon haben abgestimmt im ganzen und zwar

gültig . 5204 .
ungültig . 24 .

Es haben Stimmen erhalten :
1 . Heinrich Kurz , Gastwirt in Grötzingen . . . . 2511 .
2 . Rudolf Steiner , Mühlenbesitzer in Helmsheim . . 2 .3 . Franz Reiff , Sparkassenrechner in Söllingen . . 2691 .

Gültige Stimmen zusammen wie oben 5204 .
Herr Sparkaffenrechner Franz Reiff in Söllingen .

auf den sich die relative Stimmenmehrheit der abgegebenen gültigenStimmen vereinigt , wird hiermit als gewählt verkündet .
Heidelberg den 1 . November 1905 .

Der Landesherrliche wahlksmmissär für den 5 « . Landtags -
Wahlkreis :

_ Hepp , Gr . Amtmann ._Dem Metzger Wilhelm Simon in Berghausen wurde durch
Beschluß des Bezirksrats vom 11 . Oktober 1905 die Genehmigungzur Errichtung einer Schlachtstätte aus seinem Anwesen in Berghausen ,Hauptstraße Nr . 74 , erteilt . >

Durlach den 11 . Oktober 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turban .

KkKmtMihNW.
Gesuch der Stadtgemeinde Dnrlach um Wasser- und

baupolizeiliche Genehmigung zur Errichtungeiner städt . Badanftalt an der Pfinz dahier .Nr . 36,954 . Die Stadtgemeinde Dnrlach beabsichtigt am rechtenPstuzufer oberhalb der Obermühle eine Schwimmbade - Anstalt nachMaßgabe der vorgelegten Pläne und Beschreibungen zu errichten .Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht ,daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage bei dem Unter¬
zeichneten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Durlach binnen14 Tagen nach Ablauf desjenigen Tages , an welchem die vorliegende

Nummer des Amtsverkündigungsblattes ausgegeben wurde , anzu¬
bringen sind , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln be¬
ruhenden Einwendungen als versäumt gelten .

Beschreibung und Pläne liegen auf dem Rathaus in Durlo "
,

und auf der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht offen .
Durlach den 26 . Oktober 1905 .

Großherzogliches Bezirksamt :
vr . Castenholz .

Städt . Seefischmarkt .
Der Markt findet am Donnerstag von 3 bis 3 Uhr nach¬

mittags und am Freitag von 8 bis 11 Uhr vormittags in
der städt . Ftschhalle statt und wird , wie das letzte Mal , von der
Firma Philipp Knger besorgt .

Zum Verkaufe kommen : Backfische , Weißfische , Seeaal , See¬
lachs , Makrele « , Marsche , Schotte» , Kaveljau , große, kleine und
mittlere Schellfische , Knurrhahn , Merlan , geräucherte Schellfische ,
Kieler Bücklinge .

Die Preise stellen sich auf 20 bis 3c> H per Pfund .
Das Bürgermeisteramt .

Dnrlach.
Kandeks -Wegister /s .

Eingetragen :
1 . Zu Emil A . Schmidt Nach¬

folger , Durlach : Firma erloschen .
2 . Waldemar Kuttner , Dur¬

lach . Inhaber der Firma : Wal¬
demar Kuttner , Kaufmann , Durlach .
_ Großh . Amtsgericht .

Dnrlach .
Külerrechls -Wegister.

Eingetragen :
Guhl Andreas , Metzger in

Grötzingen , und Frieda geb .
D. aubenberger . Durch Vertrag
vom 25 . Oktober 1905 ist Güter¬
trennung vereinbart .
_ Großh . Amtsgericht ._Aue .

Das von der abgängigen Ge¬
meindekelter erhaltene Eichenholz
von ca . 15 bis 20 ebw wird dem
Verkaufe ausgesetzt .

Angebote hierauf sind bis zum
15 . November l . I . beim Ge¬
meinderat dahier abzugeben .

Aue , 31 . Okt . 1905 .
Der Gemeinderat :

Wenn er , Bürgermstr .
_ Raunser , Ratschr .

Dnrlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 3 . November ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Spiegelschrank , 2 Vertikow ,
2 Sofa , 2 Sophatische , 1 Wasch¬

kommode , 2 Spiegel , Bilder ,
2 Kleiderschränke , 2 Polster¬
stühle , 1 Nachttisch , 1 Servier -
und 1 Nippttisch , 2 Uhren ,
1 Obstschale , 1 seidenes Kleid ,
1 Fahrrad , 1 Sack Gries¬
zucker , 50 KZ Seife , 4 Büchsen
Bonbons , 50 Putztücher , 5 Pfd .
Wolle , 1 Kochherd .

Durlach , 31 . Okt . 1905 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeigen .

von 5— 6 Zimmern eventuell auf
2 Stockwerken auf 1 . Dezember
zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 1536 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Haus - Verkauf .
Wegen Wegzugs ist ein

neues 3stöckiges Wohn -
mit schönem Hof

und etwas Garten billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei

_ Ä. Geyer , Waisenrat.
7 « mm QI * ein gut möbliertes ,LIIIIIIIVI , jst sofort ^ ver¬
mieten

Hauptstr . 73 , 2^ St

wenig gespielt , vorzüglich in Ton
und Bauart , äußerst preiswert zn
verkaufen

Grötzingerstratze 22 .



V . V .
Donnerstag ',9 Uhr : Bahnhof .

MilNtt - Gchugokttin.
Nächsten Sonntag , 5 . Nov . ,« bends 7 Uhr , im Gasthaus

„ zur Blume "

AöendunLerhaklung
mit Gesang , Theater , Komik und
Tanz . Wir laden unsere verehrt .
Mitglieder mit Angehörigen hiezu
sangesfreundlich ein und bitten um
zahlreiche Beteiligung .

Programm als spezielle Ein¬
ladung wird den Mitgliedern zu¬
gestellt .

Der Borstand .

IVr Ovtlävr «
kkMdM (tsrail)

rmä Dlsisolr - Hxbrnob
liefert äie beste Lovillov , verbessert
Luppen vnä äievt als genoss - unä
Ltärkunxsmittel . 1 klnsoke tastet 1,80 -I.,

liefert 15 — 20 lassen .
Vorrätix bei :

<z. r . » lum , Ivb vi »8t . » In « ,
I' NUIpp

Mick und Felle
von Groß - und Kleinvieh jeder

Gattung , ferner
Stallhasenbälge,

« LeiLkette

Hirsch-, Reh- und Feld-
hasenselle,

Fuchs, Iltis, Marder re.
kauft zu höchsten Preisen die

Läute » und Lellhan - lnng
iisiimeli Döttinger,^ üngen jn . ,

srnzstraße 74 .

SL ?L7H
er beliebtev Ws

^ klii88 » ur ^ tzi' Iio1terjtz
2ur Uednux äer kkeräoLuekt

11 L.0S« 10 Lttc. ? orto unä 4.i8tv 25 ? k.
II . AtvvviukSr .

Ollnstixs 6ev !QllLU88ickten

IQOOLsW '
. QsZLiiitW '^

38 Edßp « « seit

in b»r 6e1ä rabtt äie 1130 1st.Lten 6ev . mit
SO«ly v . äiv 31 er6ten Osv . mit 75 «i» äer

Otzovral-^Aent » U3 unä emMsült 1̂ 086 :

Fremilliße Zanitats-Kolouue vom Kotkn Km;.
Im Monat November beginnt unter Leitung unseres Kolonnen¬

arztes Herrn Med . - Rat vr . Geyer , Großh . Bezirksarzt dahier , ein
neuer Üebungskurs . Derselbe erstreckt sich bei wöchentlich einer
Uebungsstunde auf die Dauer von etwa 3 Monaten . Zum Eintritt
in die Kolonne ist eine größere Zahl neuer Mitglieder , die körper¬
lich rüstig und von tadellosem Leumund sind , erwünscht . Aufnahme¬
fähig sind militärfreie Männer im Alter von 20 — 40 Jahren , sowie
militärisch ausgebildete , dem Landsturm angehörend . Dieselben hättendie Verpflichtung einzugehen , bei Unglücksfällen jeder Art in Friedens¬
zeiten , wie im Mobilmachungsfalle sich dem Roten Kreuz zur Ver¬
fügung zu stellen . Den Eintretenden erwachsen keinerlei Ausgaben ,
dagegen sind ihnen Entschädigungen bei beruflicher Inanspruchnahme
oder bei persönlichen Unfällen während derselben zugesichert . Neu
Eintretende sind gebeten , sich bei Herrn Sattlermeister Fader oder
Herrn Buchbinder Buck oder dem Unterzeichneten bis 6 . November
anzumelden .

Der Kolounenführer :
Nömmele . _

Auf jeden Weihnachtstisch
gehört eine '

Uokice der
Ksrlsi-uksi- Ikbensvefsiotierung g. 6.

v « r » »» L8 VersvrKiiiiK » .
-. — Versicherungsbestand : SS ? Millionen Mark . -

Vertreter : Karl Preiß , Kaufmann in Iurlach ,
Kcke Sophien - « nd Kttlingerstraße — Telephon Ar . 72 .

(»ua bt billiger gemrte»!
und hat einen Preis erreicht , der ihn zum Volksnahrungsmittel
werden läßt .

Durch außerordentlich günstigen Einlauf bin ich in der
Lage , einen prima , garantiert reinen holl .

- ÖoLv2rLa .L OL0L0 - — .
zu Mk . 1,15 per Pfd . , Pfd . 30 Pfg . , zu verkaufen .

Um Cacao im breiten Publikum Eingang zu verschaffen , gebe
ich jedem Interessenten eine Gratisprobe z« zwei Taffe « .

I 8trsssburg I. k , l.sngsti'ssss 107 .
In vurlllck : Karl Hess . I

Mjienmilctr ,
beste eingedunstete Nuhmilch ,
1 Dose gibt 4 Liter Milch und
kostet 52 H 13 H pr . Liter .

kdilipp liGr L kiMen.
Kartoffeln ,

36 — 35 Ztr . ä 2 .60 , können
noch geliefert werden . Bestellungen
nimmt entgegen

Aranz Köhler. Kirchsiraße 7 .

klitrblsnlr
(Seifensand ) zum
Reinigender Hände ;
bestes Putzmittel für

Haushaltungs¬
gegenstände . Großes
Paket 10 H . Fast

überall eingesüh - t .

Ick Lsi11s,§
mit meinem 185 Lim . langen IUefen - ^korekei)-
Kaar , habe solches infolge I4mo «atk Gebrauches
meiner fekbsterfuudeneu Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einzige Mittel gegen Ausfalke « der Kaare ,
zur Aörderung des Wachst » « » derselben, zur Htärtiung
des Kaarbodens anerkannt worden , sie befördert bei
Herren einen vollen Kräftige « Aartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf - a . s
auch Aarthaar natürlichen Hkauz und Iiülle und be¬
wahrt dieselben vor frühzeitigem Krgrauen bis in das

höchste Atter .
Preis eines Tiegels 2 Mark , doppelter

Tiegel 3 Mark.

Wien , 1 . Bezirk , Graben Nr . 14 .
Allein echt zu haben in llunlsvk :

» 1161157 pklkli
ttsuplstrlS

kauft fortwährend an
Wikhek « r» e Knnzmann Mlö .,
_ Jäg erstraße 3 ._

Rohrsessel jeder Art
werden dauerhaft geflochten und
repariert .

» snLnoig , Sesselmacher ,
Kelterstratze 5 » Hinterhaus, 1 . St .

Komposterde ,
ca . 200 Wagen , werden ganz oder
teilweise abgegeben . Zu erfragen

Pfrnzstratze 74 .

« 7I8T . MLVLL
8t«mx«I-I '»br 1k

Gut erhalt , schwarzer Paletot ,
sowie kurzes Jackett und Jacken »
kleid billig zu verkaufen
_ Amakienstraße 11 II .

Ein bereits noch neuer Kinder¬
wagen billig zu verkaufen

Aasektorstraße 10, 4 . Si .

Jungks KuhAkW,
pr . Pfd . 50 H , wird morgen früh
auf der Freibank ausgehaueu .

Eine Frau
wird für nachmittags 1— 2 Stunden
sofort gesucht . Näheres
_ Sophieustraße 7, p

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Wilhelmstr . 5 . 2 St l

7iol >» nn itk.. »« .. »v. «öS »« .« Ivnllug Ivo «.
kf? Kro88e freidui 'gek'

Ke!l>- I.Mek !S
rui»Wleäorlisi'risIIllng 6«s kwnstsi'».
I « « a 4 II 3 3g kort » unä Listes m . go ktz extra
IO 1 « elcksevl »»!«

ovoe M»rlr

S22 S0
Lauxtsoviuv » : M«rir

MVEMK
40000
20000
IVKZZD

etc . etc . etc .
dsvied . äurov äis 6 «nsr»lL»entur

empfiehlt billigst
, h 8vni «nlQi ' . Jirrrmer - rnerfterr .

Kohlen, Briketts u.
Anfeuerholz

empfiehlt

Da . » . IdSttI, » 8 « r ,
Znh . Ls .r1 ^ örxsr Zr

Wäschk aller Art
zum Bügeln wird angenommen
und pünktlich besorgt

Lammstraße 3V , 2 Stock

IWer KreimMzer
— vriginsl »Hösel —

der Liter im Faß 70 H ,
die Flasche incl . Glas 75 .H ,

zu haben bei
Urb « »

Weinhandlung, Blumenstraße 13.
Proben gratis .

fSi-bersi Ikomss
Chemische Reinigung

Kurkach
18 Palmaienstraße 18 .

Prompte Bedienung . — Tadellose Aus -
— Billigste Preise .

Mednkn«». vral »«» «erlag »»a < Lop «. Kirrinch.


	[Seite 1131]
	[Seite 1132]
	[Seite 1133]
	[Seite 1134]

